Voll das Leben
9.Oktober 2008

18 Uhr

Glocken
Band
Begrüßung: Herzlich willkommen hier in der Weinbergkirche. 

Heute versuchen wir etwas Neues. Wir haben es sonst nie so gemacht. Einen Gottesdienst am Beginn eines Konfirmandenjahres, eures Jahres. Wir beginnen einen gemeinsamen Weg, einen Weg des Fragens und hoffentlich auch des Antwortens.  Antworten  auf Fragen des Lebens und des Glaubens. Wenn wir hier gemeinsam fragen, suchen, antworten, dann soll das schon auch in dem Bewusstsein geschehen, dass letztlich bei allem gemeinsamen tun das Antworten bei euch liegt. Das wird von euch auch nicht nur einmal getan, sondern wohl jeden Tag ein Leben lang.

Heute fangen wir also gemeinsam an und wir tun dies im Vertrauen auf Gottes Begleitung und Hilfe. Daher dieser kleine Gottesdienst im Namen Gottes, des Vaters; des Sohnes und des Hlg. Geistes. Amen

Lied. Du bist heilig, bist das Heil
Psalmgebet aus unseren Tagen

Zeige mir Gott, deine Wege, lehre mich deine Pfade.

Führe mich im Leben und behüte mich.

Vergiss es nie 1. Strophe
Es gibt Wege, die gehe ich ganz leicht.

Ich könnte tanzen vor Freude,

jubeln und singen.

Gott, so habe ich es gerne.
Es gibt Wege, die fallen mir schwer.

Ich fühle mich allein und hilflos.

Meine Füße sind schwer wie Blei.

Ach Gott, jeder Schritt fällt schwer.

Vergiss es nie 2. Strophe
Es gibt Wege, die sind hell und froh.

Um mich freundliche Gesichter 

und ich lache und bin glücklich.

Es gibt Wege, da ist alles dunkel um mich her.

Alles ist trübe und finster in mir.

Kein Lichtblick, kein Schimmer Hoffnung.

Ich stehe an und weiß nicht weiter

Ach, Gott, verlass mich nicht. 
Vergiss es nie 3. Strophe
Zeige mir Gott, deine Wege, lehre mich deine Pfade

Führe mich im Leben und behüte mich. Amen

Zuspruch

Gott lädt ein, sich auf den Weg 

zu machen: Ohne Angst einen Fuß vor 

den anderen zu setzen. 

Jeder, jede von euch, so wie ihr seid, besonders und wunderbar.
Vergiss es nie: Refrain

Aktion: Weg legen mit Tuch – 
Karten: Wann fühle ich mich ganz und gar lebendig 

In welchen Momenten  habe ich das Gefühl voll das Leben zu haben.
Unser Lebensweg begonnen vor 13, 14 Jahren mit Eltern, Familie, Geschwistern, hier ein langes Tuch, er ist hoffentlich lang unser Lebensweg, und führt wer weiß wohin, 

eine Menge haben wir schon erlebt, Momente der Freude und des Glücks, Momente der Trauer, des Leides, des Ärgers…, vieles vergessen, manches in Erinnerung.

Ihr lebt und wollt etwas erleben. Das Leben soll sich lohnen, es soll glücken. Voll das Leben so soll es sein. Und manchmal ist es wohl auch so

Ihr habt Augenblicke festgehalten, die ihr besonders in Erinnerung habt, Augenblicke der besonderen Lebendigkeit.

Dann, wenn der Lebenshunger gestillt ist.

Ihr seid eingeladen eure Lebenskarte auf diesen Weg zu legen und vielleicht sagt ihr auch dazu: Voll das Leben ist wenn ich…
(Lied: Bon Jovi  It’s my life

Bon Jovi singt: engl – deutsch)
Momente des Lebens, Momente der Fülle, Momente der Lebendigkeit

Euer Leben, euer ganz besonderes Leben.
Jesus sagt. Ich lebe und ihr sollt auch leben. Jahreslosung, Motto für dieses Jahr. Der Evangelist Joh, lässt ihn das sagen: Das Komische ist, dass Jesus es tut, relativ kurz bevor er stirbt. Und er sagt nicht, ich sterbe jetzt, aber ihr sollt leben, sondern: Ich lebe und ihr sollt auch leben. So als könnte der Tod sein Leben überhaupt nicht beenden, nicht behindern, nicht beeinträchtigen. Er lebt einfach, trotzdem und so sollen und dürfen sie auch leben, ohne Angst, vor niemandem. Johannes möchte das wohl so mit seinem Evangelium weitergeben. Christen und Christinnen sollen und dürfen so leben
In diesen Glauben wollen wir in diesem Konfijahr ein wenig mehr hineinwachsen und ihn noch besser kennenlernen und ich wünsche euch, dass ihr auch immer wieder diese Erfahrungen von Leben und Lebendigkeit machen könnt, nicht nur in den sogenannten Glücksmomenten, sondern auch dann, wenn es schwierig wird, in den Tiefpunkten des Lebens.

Im Vertrauen auf Gott, auf Jesus Christus mit seinem: Ich lebe und ihr sollt auch leben.

Lied: Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt (Strophen aufteilen)
Gott mit uns im Leben, in den Höhepunkten, wie in den Tiefen.

Nehmt euch ein Teelicht, entzündet es an den Altarkerzen und stellt es auf euere Lebenskarte. (dazwischen singen)

Gebet: Materialsammlung 14 

Segen
Lied: Du bist heilig, bist das Heil

Band
